
Einfache nachhaltige 
Werkzeuge für MINT-Grundlagen (EnaWeMI)

Herausforderungen:
- Aufgaben so gestalten, dass die Studierenden die Zusammenhänge gut verstehen und nicht nur eine 

Abfolge von Klicks lernen
- Aufgaben so gestalten, dass man die Tools nicht zum Schummeln nutzen kann
- Open source Tools verwenden, deren Support lange gesichert ist

Erfolgsfaktoren: 
- Gute Beispielaufgaben inspirieren auch andere Lehrende
- Einstieg für Studierende ist leichter an einfachen Tools 
- Die Prinzipien der Nutzung komplexerer, spezialisierter Software werden aber trotzdem demonstriert
- Übungsaufgaben, die den Nutzen für Nachhaltigkeit thematisieren

- in Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik: aufwändiger Software-Programme (z. B. 
Schaltungssimulation, CAD, MATLAB), daher teure, moderne Computer vorteilhaft zum Lösen von 
Übungsaufgaben

- Dies verstärkt die gesellschaftliche Ungleichheit (Ärmere ausgeschlossen)
- hoher Energie- und Ressourcenverbrauch
- Andererseits: spezialisierte Software ist berufsnah und kritischer Umgang damit wichtig

Lösung: 
mit endgeräteunabhängigen Web-Tools lehren und Übungsaufgaben darauf ausrichten

- Evaluation mit Studierenden in den 
Lehrveranstaltungen im persönlichen 
Gespräch und im Evaluationsbogen

- Evaluation mit den beteiligten 
studentischen Hilfskräften

- Aufgaben in Übungsaufgaben und 
Prüfungen auswerten – wie leicht / 
schwierig waren sie, was konnten 
Studierende davon auch in anderen 
Aufgaben zeigen?
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